
 

 
 
 

Fragen und Antworten zum Thema Bewohnerparken 
 

Um Sie umfassend über das Bewohnerparken zu informieren hat die Stadt Freiberg a.N. 
die relevanten Informationen nachfolgend zusammengestellt. 
 

Wer kann eine Bewohnerparkberechtigung beantragen? 
 

• Sie sind mit Hauptwohnsitz in einem Bewohnerparkgebiet gemeldet und wollen 
im öffentlichen Raum parken. Wenn Sie ausschließlich auf Ihrem eigenen 

Grundstück oder in der eigenen Garage parken, benötigen Sie keine 
Parkberechtigung. 

• Sie haben ein Kraftfahrzeug, welches auf Sie zugelassen oder nachweislich 

dauerhaft von Ihnen genutzt wird. 
• Mehrere Bewohnerparkberechtigungen je Haushalt sind möglich, jedoch je 

Antragsteller nur eine Berechtigung. 
 
 

Welche Unterlagen benötige ich zur Antragstellung? 
 

Nutzen Sie die Beantragung per E-Mail und senden Sie uns die Dokumente eingescannt 
oder abfotografiert zu: 

• Vollständig ausgefülltes Antragsformular 

• Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) 
• gültiger Personalausweis oder Reisepass  

• falls das Fahrzeug nicht auf Sie zugelassen ist: Halterbestätigung/ 
Nutzungsbescheinigung 

• wenn Sie das Fahrzeug einer Car-Sharing Organisation nutzen: Nachweis über 

Ihre Mitgliedschaft 
• Bei Vertretungen: schriftliche Vollmacht (im Original) sowie Ausweis des 

Bevollmächtigten und Ausweis des Vollmachtgebers. 
 
 

Wie kann eine Bewohnerparkberechtigung beantragt werden? 
 

Die Stadt Freiberg a.N. setzt digitale Bewohnerparkberechtigungen ein. Ein gedruckter 
Bewohnerparkausweis hinter der Windschutzscheibe ist dank der digitalen 
Bewohnerparkberechtigungen nicht mehr erforderlich. Die örtliche 

Verkehrsüberwachung kann während der Kontrolle alle berechtigten Kennzeichen 
einsehen. Bürgerinnen und Bürger können die Bewohnerparkberechtigung über die 

Smartphone-App „Parkster“ lösen und bezahlen. Die Abwicklung ist einfach: 
 

• Schritt 1: Registrierung bei Parkster 

• Schritt 2: Bewohnerparkberechtigung beantragen, hierzu den Antrag ausfüllen 
und den vollständig ausgefüllten Antrag mit allen benötigten Dokumenten per E-

Mail an bewohnerparken@freiberg-an.de senden 
• Schritt 3: Wir prüfen, ob eine Berechtigung erteilt werden kann, Sie erhalten nach 

unserer Prüfung eine Mitteilung von Parkster und können Ihre Parkberechtigung 
erwerben 

 

Sollte die Online-Beantragung nicht möglich sein, kann in Ausnahmefällen auch 
persönlich eine Bewohnerparkberechtigung beim Fachbereich III, Recht und Ordnung, 

beantragt werden. Bringen Sie hierzu bitte die oben genannten Unterlagen mit. Bitte 
beachten Sie, dass ein Kennzeichenwechsel in diesem Fall nicht möglich ist. 

  

https://www.parkster.com/de/
mailto:bewohnerparken@freiberg-an.de


 

Was kostet die Bewohnerparkberechtigung? 
 
Die Gebühr beträgt 140 Euro pro Jahr. Die Bezahlung wird über Parkster abgewickelt. 

Die Berechtigung ist ab Erteilung ein Jahr gültig. 
Es erfolgt keine Erstattung der Gebühr, falls die Parkberechtigung nicht mehr benötigt 

wird, zum Beispiel bei Wegzug in eine andere Stadt oder Umzug in eine andere Zone. 
Eine Umschreibung auf eine andere Person ist nicht möglich. 
 

 
Muss ich mich vor dem Antrag bereits bei Parkster registriert haben? 

 
Ja, ohne die vorherige Registrierung bei Parkster ist eine Bearbeitung Ihres Antrags 

leider nicht möglich. 
 
 

Mein Kennzeichen hat sich geändert – was nun? 
 

In der Parkster-App können Kennzeichen ohne Einschränkungen angelegt, geändert 
oder gelöscht werden. Bitte beachten Sie, dass ein Kennzeichenwechsel nur in diesem 
Fall möglich ist. Sollte der Kauf der Bewohnerparkberechtigung im Rathaus, ohne 

Registrierung in der Parkster-App, erfolgen können keine weiteren Kennzeichen erfasst 
werden. 

 
 
Habe ich mit einer Bewohnerparkberechtigung Anspruch auf einen festen 

Parkplatz? 
 

Die Bewohnerparkberechtigung berechtigt zum Parken in der entsprechenden 
Bewohnerparkzone. Ein Anspruch auf einen Parkplatz besteht nicht.  
 

 
Bekomme ich eine Bewohnerparkberechtigung für mein Motorrad? 

 
Ja, solange die sonstigen Voraussetzungen bestehen, erhalten auch Motorradbesitzer 
eine Bewohnerparkberechtigung. Bitte bedenken Sie jedoch, dass pro Person nur eine 

Bewohnerparkberechtigung erteilt wird. Sie erhalten also keine zusätzliche 
Berechtigung, wenn Sie für Ihr Auto bereits eine haben. Sie haben jedoch auch die 

Möglichkeit, in der Parkster-App mehrere Kennzeichen zu hinterlegen. Es muss in der 
App das jeweilige Kennzeichen aktiviert werden, für das die Berechtigung gelten soll. 
 

 
Wo parken meine Besucher? 

 
Ihre Besucher können im öffentlichen Straßenraum mit Parkscheibe für maximal zwei 
Stunden kostenlos parken. Bei einem längeren Aufenthalt müssen Ihre Besucher über 

den Anbieter Parkster ein entsprechendes Parkticket lösen. Es können Tagestickets zum 
Preis von 2 € für 24 Stunden gelöst werden. 

 
 

Was gilt, wenn ich einen Dienstwagen fahre? 
 
Handelt es sich beim Fahrzeughalter um Ihren Arbeitgeber, muss ein Nachweis vorgelegt 

werden, dass Sie berechtigt sind, das Fahrzeug (privat) zu nutzen. Dies erfolgt über das 
die Halterbestätigung/ Nutzungsbescheinigung auf Seite 2 des Antragsformulars. 

  



 

Wie viele Berechtigungen kann ich beantragen? 
 
Mehrere Bewohnerparkberechtigungen je Haushalt sind möglich, jedoch je Antragsteller 

nur eine Berechtigung. In der Parkster-App können mehrere Kennzeichen hinterlegt 
werden. Es muss in der App das jeweilige Kennzeichen aktiviert werden, für das die 

Berechtigung gelten soll. So können Sie bei Bedarf für zwei Fahrzeuge eine Berechtigung 
erhalten, wobei diese jedoch immer nur für eines der Fahrzeuge genutzt werden kann. 
 

 
Kann ich für mein Wohnmobil oder meinen Anhänger eine 

Bewohnerparkberechtigung beantragen? 
 

Für Wohnmobile kann man eine Bewohnerparkberechtigung erhalten, wenn sie nicht 
nur zu Urlaubszwecken genutzt werden, sondern für Fahrten des täglichen Lebens. Für 
Anhänger und Wohnwägen gibt es keine Bewohnerparkberechtigung. 

 
 

Ich wohne in einer Anliegerstraße. Was gilt für mich? 
 
Anliegerstraßen bleiben erhalten. Auch hier benötigen Anwohner zukünftig eine 

Bewohnerparkberechtigung. Weitere berechtigte Anlieger, die keine 
Bewohnerparkberechtigung haben (z. B. Besucherinnen und Besucher, Patienten von 

Arztpraxen, Gäste in Restaurants) lösen online ein Tagesticket über die Parkster-App 
oder parken kostenlos für maximal zwei Stunden mit Parkscheibe. 
 

 
Darf ich mit einer Berechtigung überall in der Bewohnerparkzone parken? 

 
Grundsätzlich darf in der Bewohnerparkzone mit einer Berechtigung überall geparkt 
werden, sofern die Regelungen der Straßenverkehrsordnung eingehalten werden. 

Insbesondere muss die Restfahrbahnbreite mindestens 3,05 m betragen, damit vor 
allem Rettungskräfte und die Müllabfuhr die Straßen ohne Einschränkungen befahren 

können. 
 
 

Muss ein Pflegedienst ein Parkticket lösen für den Zeitraum der Pflege? 
 

Caritative und private Pflegedienste können in der Regel mit der Parkscheibenregelung 
für die Dauer von zwei Stunden kostenlos parken und benötigen daher keine 
Parkberechtigung. 

 
 

Wie sieht es mit der Rückerstattung beim Wegzug aus? 
 
Sollte Ihre gültige Parkberechtigung nicht mehr benötigt werden (z.B. Wegzug in eine 

andere Stadt oder innerhalb von Freiberg in eine andere Bewohnerparkzone) kann leider 
keine Rückerstattung der anteiligen Gebühr, die auf die restlichen Monate entfällt, 

gewährt werden. 
 

Ist das Ticket auf Dritte übertragbar? 
 
Das Ticket ist nicht auf Dritte übertragbar. 

 

  



 

Gilt der Handwerkerparkausweis auch in den Bewohnerparkzonen 
 
Ja, mit dem Handwerkerparkausweis darf während der Ausübung der beruflichen 

Tätigkeit auch in den Bewohnerparkzonen kostenlos geparkt werden. 

 

Was gilt für Firmen oder Dienstleistungsbetriebe, die ihren Sitz in einer 

Bewohnerparkzone haben? 
 
Obwohl Firmen und Dienstleistungsbetriebe nicht als Bewohner gelten, bietet die Stadt 

Freiberg a.N. auch Mitarbeitern von diesen Firmen die Möglichkeit an, eine 
Bewohnerparkberechtigung zu erwerben. Hierzu ist ein Nachweis des Arbeitsgebers 

erforderlich. Nutzen Sie hierfür das Formular 
Halterbestätigung/Nutzungsbescheinigung. 
 

 
Warum wird das Bewohnerparken zum 01.07.2026 in den Parkzonen 

eingeführt? 
 
Antrieb für das Bewohnerparken ist der vielfach geäußerte Wunsch, den Parkdruck im 

Stadtgebiet zu reduzieren und einen stärkeren Anreiz für die Nutzung von Garagen und 
Stellplätzen auf privaten Grundstücken zu schaffen. 

Voraussetzung ist u.a. ein erheblicher Parkraummangel (i.d.R. Auslastung der 
vorhandenen öffentlichen Straßenparkplätze von mindestens 80%), aber auch 
drohender Parkraummangel und die Vermeidung negativer Auswirkungen auf die 

Umwelt und die städtebauliche Entwicklung rechtfertigen die Ausweisung von 
Bewohnerparkzonen. Dies ist in den festgelegten Bewohnerparkzonen gegeben. 

 
 
Wie lautet die Rechtsgrundlage für das Bewohnerparken? 

 
Aufgrund von § 6a Abs. 5a des Straßenverkehrsgesetzes in der Fassung vom 

05.03.2003 (GBl. S. 60 BGBl. I S. 312, ber. S. 919), das zuletzt durch Art 14 des 
Gesetzes vom 09.01.2026 geändert worden ist, § 1 der Delegationsverordnung der 

Landesregierung zur Erhebung von Parkgebühren für Baden-Württemberg 
(ParkgebVOBW) vom 14.07.2021 in der Fassung vom 04.11.2025, hat der Gemeinderat 
der Stadt Freiberg a.N. am 05.05.2026 die entsprechende Rechtsverordnung erlassen. 

Diese gilt ab 01.07.2026. 
 

 
Sie haben weitere Fragen? 
 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen rund um das Thema Bewohnerparken. 
 

Wir haben eine Hotline für das Thema Bewohnerparken eingerichtet.  
Diese erreichen Sie unter 07141/278-640. 
 

Sie können sich per E-Mail an uns wenden: bewohnerparken@freiberg-an.de  
 

Sie können selbstverständlich auch persönlich in das Rathaus kommen. Unsere 
Öffnungszeiten sind: 
 

Montag bis Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 

Montag 16.00 bis 18.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 bis 15.30 Uhr 
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